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Zwei leicht Verletzte
bei Messerstecherei
Villingen-Schwenningen (sk)
Zu einem Streit zwischen zwei
Männern ist es am frühen
Sonntagmorgen in der Sturm-
bühlstraße gekommen. Dies
teilt die Polizei in einer Presse-
erklärungmit. BeideMänner
wurden hierbei verletzt. Der ge-
naueHergang und der Grund
für die blutige Auseinanderset-
zung kurz nachMitternacht ist
der Polizei nach eigenen Anga-
ben noch nicht genau bekannt.
Nach derzeitigemKenntnis-
stand fügte jedoch ein 28-Jähri-
ger seinem 26 Jahre alten Kon-
trahenten bei demGemenge
mit einem kleineren Küchen-
messer eine Verletzung am
Oberarm zu. Erst mit einem
Diensthund und zwei Polizei-
streifen konnte dermutmaßli-
che Aggressor letztendlich auch
überwältigt werden.Wie die
ersten Ermittlungen ergaben,
hatte auch der 28-Jährige bei
demKonflikt einige Blessuren
abbekommen: Er erlitt nicht
unerhebliche Verletzungen im
ganzenGesicht. Darüber hin-
aus wurde er bei demEinsatz
vomDiensthund der Polizei
gebissen. Beide Kontrahenten
mussten in einemKranken-
haus ärztlich behandelt wer-
den. Die Polizei Schwennin-
gen ermittelt in dem Fall wegen
gefährlicher Körperverletzung
nunweiter.

LAUTE MUSIK

Männer gehen
auf ihren Vermieter los
Villingen-Schwenningen (sk)
MehrereMänner sind nach An-
gaben der Polizei am Sonntag
umdieMittagszeit in der Bild-
ackerstraße in Schwenningen
unvermittelt auf ihren 44-jäh-
rigen Vermieter losgegangen.
Dieser hatte die vier 19 bis 31
Jahre altenMieter gerügt, weil
sie in der Nacht zum Sonntag
lauteMusik in derWohnung
laufen ließen und auch das In-
ventar beschädigt hatten. Nach
einer zunächst verbalen Aus-
einandersetzung kam es zu
Handgreiflichkeiten, bei denen
der Vermieter, so teilt die Poli-
zei mit, Tritte und Schläge ab-
bekam. Zwei Streifen der Poli-
zei Schwenningen kamen zu
demHaus und nahmen die vier
zumTeil unter Alkohol stehen-
denMänner zurWachemit. Da
diese keinen festenWohnsitz in
Deutschland haben,mussten
sie auf Anordnung der Staats-
anwaltschaft einen Geldbetrag
als Sicherheitsleistung bezah-
len. DieMänner wurden von
den Polizeibeamten belehrt
und danach entlassen. Gegen
sie wird nun Anzeige erstattet.

Der CDU-Stadtverband steht vor der Erneuerung

Villingen-Schwenningen (in) „Wir bli-
cken auf zwei schwierige Jahre zurück“,
mit diesenWorten eröffnete der Vorsit-
zende des CDU-Stadtverbandes Vil-
lingen-Schwenningen, Thomas Herr,
die Hauptversammlung im Katzenstü-
ble. Als schwierig bezeichnete Herr die
durch die Pandemie reduzierten Ver-
anstaltungen und Infostände sowie die
mangelnde Unterstützung mancher
Beisitzer, die angesichts der Niederlage
2019 ihre Unterstützung einfach einge-
stellt hätten. Und einigeMitglieder hät-
ten aus Protest gegen denKurs der CDU
ihre Beitragszahlungen einfach ein-

gestellt. Dabei seien Zeiten des Wahl-
kampfes finanziell immer anspruchs-
voll, so Herr, glücklicherweise habe
Rücklagen. Herr lobte den unermüd-
lichen Einsatz der aktiven Helfer und

besonders der Plakatierer. Zu den ver-
lorenenWahlen beklagte der Vorsitzen-
de, dass die CDU ihren Kandidaten von
innen heraus demontiert habe und, so
Herr, dassman die Verluste der vergan-

genen Jahrenie analysiert habe. Jetzt sei
es wichtig, zu reflektieren, was falsch
gelaufen ist. „Wirmüssenuns fragen,wo
eshingehtmit unsererCDU“, soderwie-
dergewählte Vorsitzende, der im glei-
chen Satz vor Populismus und einem
Abrutschen nach rechts warnt. Insbe-
sondere die Frage nach demNachfolger
von Armin Laschet als Parteivorsitzen-
der müsse im Konsens geklärt werden.
Nochmalige Kampfabstimmungen sei-
en eher kontraproduktiv, so Herr.
Schonungslos analysierte auch der

Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei
die jüngste Wahlniederlage. „Das Jahr
2021war für uns ein hartes, ein bitteres
Jahr“, so der stellvertretendeFraktions-
vorsitzende, von der Kandidatenfin-
dung bis zum schlechten Wahlkampf.
„Wir haben die Wahl verloren“, so Frei.
Jetzt sei es wichtig, die Rolle der Oppo-

sition auchanzunehmenundauszufül-
len, umwieder glaubwürdig zuwerden.
DieWahl des neuenCDU-Vorsitzenden
sollte nach Frei auf Landes- bzw. Bun-
desebene geschehen, ohne Mitglieder-
befragungen. Den Mehrheitsentscheid
müssten dann allemittragen.
Einigkeit zeigten die Mitglieder bei

den Wahlen. Fast jeder Kandidat wur-
de einstimmig bestätigt oder neu be-
stimmt: Vorsitzender Thomas Herr,
Stellvertreter Bernd Bichl und Alexan-
der Herr, Schatzmeister Raphael Rabe,
Schriftführer ThorstenThebert, Presse-
beauftragte Renate Breuning, Medien-
beauftragte Jessica Milbradt. Wichtig
war dem Vorsitzenden Thomas Herr,
verdiente Mitglieder zu ehren. Dar-
unter für 65 Jahre den jetzt 86 Jahre al-
tenHeinzHärtge undden langjährigen
Ministerpräsidenten Erwin Teufel.

Neue Gesichter im Vorstand des
Stadtverbands Villingen-Schwen-
ningen. Thorsten Frei mit scho-
nungsloser Analyse der Wahlen

Der wiedergewählte Vorsitzende des Stadtverbands der CDU in Villingen-Schwenningen,
Thomas Herr (von links), mit Bernd Bichl, Renate Breuning, Alexander Herr, Heinz Härtge
und dem CDU-Kreisvorsitzenden Thorsten Frei. BILD: RÜDIGER FEIN

Villingen-Schwenningen – Um der Ju-
gendkriminalität besser entgegenwir-
ken zu können, soll in Villingen, wohl
zum Jahreswechsel, ein „Haus des Ju-
gendrechts“ öffnen, sagt der Leiter des
Villinger Polizeireviers, Thomas Barth,
imGesprächmit demSÜDKURIER.Die
Einrichtung werde in der alten Polizei-
wache an der Bahnhofstraße angesie-
delt sein. EinigeBürosmüssten aber zu-
nächst im Polizeirevier untergebracht
werden. Jugendämter, Polizei, Staatsan-
wälte und das Gericht wollen hier ge-

zielt zusammenwir-
ken. Richterwerden
wegen ihrer Unab-
hängigkeit in dem
Haus nicht direkt
untergebracht.
Mit demHausdes

Jugendrechts soll
von Villingen aus
auch pädagogisch-
erzieherisch ge-
wirkt werden. Das
Ziel ist klar: Jugend-
liche, die bei der

Polizei aktenkundig werden, sollen vor
allem rasch eine Strafe für ihreTaten er-
fahren. „Wennein Jahr später einUrteil
verkündetwird, bringt das erzieherisch
nichts“, sagt Thomas Barth. Zudem, so
Barth, will man junge Menschen, die
nachErkenntnissender Polizei undPä-
dagogen auf der Kippe stehen, eng be-

gleiten und sie nicht demUmfeld über-
lassen, das ihnen vielleicht schade.
Barth erläutert: Werden zum Beispiel
nach einer Vandalismus-Straftat So-
zialstunden verhängt, so werden diese
auch vor allem in jenen Fällen sehr eng
von den Behörden begleitet, bei denen
befürchtet werdenmüsse, dass die Ver-
lockung, sich vor derArbeit zudrücken,
groß sein könnte. Im Klartext: Die jun-
genLeute sollen spüren,wasdie Folgen
ihres Handelns sind – um in Zukunft
Fehltritte zu unterlassen.
Sachbeschädigungen, Diebstahl,

Körperverletzung, Rauschgiftdelikte
und Raub seien die Taten, für die sich
junge Leute inVS vor allem immerwie-
der verantwortenmüssten. Barthnennt
auchZahlen: 2020 seienbei der Jugend-
kriminalität bei den bis 13-Jährigen 47
Fälle (2019: 71 Fälle) registriert worden.

14- bis 18-Jährige seien 2020 genau184-
mal aktenkundig geworden (2019: 216
Fälle).
Die Gruppe der 18- bis 21-Jährigen,

die nach dem Jugendstrafrecht behan-
delt worden seien, hätten 2020 genau
179 ermittelte Taten begangen (2019:
233 Fälle). Diese Fallzahlen seien aus-
schließlich im Bereich des Oberzent-
rums inklusive der Ortschaften regist-
riert worden. Die rückläufigen Zahlen
sind laut Polizei klar auf die Folgen des
Corona-Lockdowns zurückzuführen.
Barth erklärt die künftige Arbeits-

weise im Haus des Jugendrechts so: Ju-
gendstaatsanwalt, Sozialpädagogen
und Polizei säßen hier an einem Tisch
und würden aktuelle Fälle gemeinsam
abstimmen. Dabei gehe es darum, die
jungenTäter nicht gleich zuBeginnmit
der totalen Härte des Gesetzes zu kon-

So soll VS noch sicherer werden
➤ Behörden gemeinsam
gegen Jugendkriminalität

➤ Haus des Jugendrechts
kurz vor dem Start

Lange war unklar, was mit der alten Villinger Polizeiwache beim Bahnhof geschehen wird.
Nun steht fest: Verkauft wird die Immobilie nicht, das neue Haus des Jugendrechts wird sich
hier etablieren. BILD: NORBERT TRIPPL

Das Vorgehen
Neben dem Ermitteln und Verfolgen
von Straftaten oder sonstiger Verfeh-
lungen wie notorisches Schulschwän-
zen oder Verstöße gegen das Jugend-
schutzgesetz von Jugendlichen und
Kindern ist es in Häusern des Jugend-
rechts das Ziel, durch abgestimmte
Maßnahmen diesen eine Perspektive
zu bieten und sie auf den richtigen Weg
zu bringen. Eine der Maßnahmen sind
Gespräche mit Eltern. Quelle: Haus des
Jugendrechts, Pforzheim. (tri)

Leuchtende
Herbstfarben
Der Oktober hat sich bis-
lang von seiner wahrlich
goldenen Seite gezeigt:
In den letzten Tagen hat
die Sonne vom fast wol-
kenlosenHimmel ge-
strahlt, ein wunderba-
rer Kontrast dazu ist das
leuchtend bunt gefärb-
te Laub, wie hier an der
Brigach bei der Paradies-
brücke. BILD: JOCHEN HAHNE

VON NORBERT TR I PP L
norbert.trippl@suedkurier.de

Thomas Barth,
Leiter des Polizei-
reviers

frontieren.DeshalbwürdendieBespre-
chungsräume des VS-Hauses des Ju-
gendrechts auch an der Bahnhofstraße
platziert und damit bewusst außerhalb
des Polizeireviers. HelfendeGespräche
und Betreuung sollen hier ihren Ur-
sprung für die jungen Straftäter neh-
men.
Der Leiter des Hauses des Jugend-

rechts steht bereits ebenfalls fest: Karl-
Heinz Wußler sitzt seit 1. September
dem hiesigen Kriminalkommissariat
vor. Erwerde imHausdes Jugendrechts
verantwortlich wirken. Das Haus solle
auch in die Region wirken, anhand der
Fallzahlen sei aber klar, dass die deut-
liche Mehrheit der jugendlichen Täter
demOberzentrumundhier denbeiden
großenStadtbezirken zuzuordnen sind.
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Villingen-
Schwenningen

VS-Schwenningen Schlenker-Kayser
BETTENHAUS

Ein gutes Bett ist mehr
Wert als vier Wochen
Urlaub!
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